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!nbischof und Karneval -
den Tagen geöffnet. Christmas­
Shopping nach DIN-Norm, sozusa­
gen. Heute von 11 bis 20 Uhr, mor­
gen von 11 bis 19 Uhr. 

Camelle: Unterwegs auf den Spuren einer Nikolauslegende, 
sel über Arnheim und Venlo bis zurück nach Köln 

Wer statt einem Pott Glühwein 
eine Tasse Punsch trinkt, also nüch­
tern bleibt und mit dem Auto fahren 
kann, dem seien zudem diese Bu­
denzauber empfohlen: 

�ugenblick Geschichte 

mit Dr. Veit Ve!tzke 
Heute: Nikolaus 

rsah er sein Amt nur bis zum „Tag 
r unschuldigen Kinder" am 28. 
ezember, der an den Kindermord 

Herodes in Betlehem erinnert. 
demorts, und das war die Regel, 
ä.ete seine Herrschaft am Ascher­
.ttwoch. 

der frisch eingeführte Schülerbi­
schof dann durch ein Rathausfenster 
Äpfel hinunterwarf. 

Wie in vielen anderen Städten ge­
hörte auch in Wesel der anschließen­
de Umzug durch die Stadt zum fes­
ten Progra.mm des Nikolaustages. 
Hier bildeten zwei „cappelaenen", 
Schülerkaplane, seine Entourage, 
mit denen er durch die Straßen zog. 
Die Kosten für das kostbare Bi­
schofsgewand trug in erster Linie der 
Rat. Aber auch die Familien der Mit­
schüler hatten sich daran zu beteili­
gen. 

Alles im allem war das Amt des 
Knabenbischofs also durchaus eine 
Ehrenstellung. Auch bei dem armen 
Zögling in Wesel, den seine Mitschü­
ler hierzu bestimmten, handelte es 
sich nicht etwa um eine geringschät­
zige Almosengewährung. 

In Wesel dauerte die Amtszeit 
oder zumindest ihre Nächwirkung 

11Zug am Nikolaustag noch über die Karnevalszeit hinaus. 
seiner Amtszeit war der Knaben- Hier durfte sich der junge Amtsträ­
;chof durchaus eine Person von ger wohl ein ganzes Jahr lang mit sei­
ng. Besuchten hohe Herrschaften nen zwei Schülerkaplanen an Feier­
e Stadt, etwa der Landesherr, so. tagen-und derer gab es im Mittelal­
rrfte der Knabenbischof beim ter viele -bei seinen reicheren Mit-
npfang nicht fehlen. schülern zu einer Mahlzeit einladen. · · 

lieh gestaltete sich Inaugura- :Öer Brauch, am St. Nikolaustag 
n'des Knabenbischofs in Wesel. einen Jungen zum Knaben- oder 
er wählten die Schüler der renom- Schülerbischof zu wählen, hat sei­
erten Lateinschule einen armen nen Ursprung in einer Legende des 
hulkameraden zum „Schülerbi- Heiligen, die vermutlich in Nord­
of". Auch hier wartete man dem frankreich im 11. Jahrhundert ent­

ischof" am Nikolaustag im Rat- stand. Der Kern dieser Nikolausge­
us auf, wo ihn qer Rat feierlich in schichte lässt sich kurz so zusam-
mem Amt bestätigte. · m�nfassen:
Vor dem Ratsgebäude hatten sich , Drei junge Leute, teils als Schüler, 
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Vorsicht! In allen Schaufenstern 
md an jeder Marktbude lauert der 
!Veihnachtsmann. Hohoho. Dem 
likolaus dagegen geht es hierzu­
ande ähnlich wie dem armen 
eutschen Sattelschwein: 

.ängst gehört er auf die Rote Liste 
refährdeter Arten. An Rhein und 
liers setzte der Verdrängungs-
ettbewerb bereits in den dreißi-

1er Jahren des vergangeoen Jahr-
1underts ein. Bis dahin, so schrie­
>en die beiden Volkskundler He-

lena Siemes und Gerd Philips in 
ihrem Buch „Durch das Jahr: Feste 
und Bräuche am Niederrhein", 

· war„Weihnachten am ganzen Nie-.
derrhein ein unbedeutendes Fest,
an dem nur Kinder und Gesinde
beschert wurden. Vielmehr war
von Alters her der Nikolaustag von
großer Bedeutung. Er ist es heute
noch in den Niederlanden." Tja,
Schnee von gestern. Zum Glück
gibt es ja noch das Christkind.

Man muss bloß dran glauben. pla

ren in einer Herberge ein, deren Wirt 
sich auch auf das Metzgerhandwerk 
versteht. Die drei nehmen eine üppi­
ge Mahlzeit ein und sprechen auch 
dem Wein reichlich zu. In der Nacht 
nähert sich der Wut den Schlafen­
den mit seinem Schlachtermesser, 
tötet sie und pökelt ihr Fleisch in 
einem Fass mit Salz ein. 

Schutzpatron der Metzger und Wirte

Später nimmt der heilige Nikolaus 
den gleichen Weg, kehrt in der Her­
berge ein und bittet den Wirt um ein 
Nachtmahl. Dieser bietet nun den 
Inhalt des Salzfasses an. Der Heilige 
erkennt sofort, worum es sich han­
delt und segnet das Salzfass. 

Die drei Knaben erwachen wieder 
zum.Leben wie nach einem langen 
Schlaf. Wirt und Wirtin gestehen 
und bereuen ihr verbrecherisches 
Treiben und bekehren sich zum 
Christentum. 

Kunst und Kunsthandwerk am 
Niederrhein haben das Motiv vom 
hl. Nikofaus und den drei Knaben, 
die nach ihrer wunderbaren Wieder­
belebung in voller Lebensgröße und 
unversehrt im in Salzfass stehen, 
häufig aufgegriffen. 

Auf diese Nikolauslegende geht 
auch das Schutzpatronat des Heili­
gen über Metzger und Wirte, über 
Studenten und eben auch über die 
Schüler zurück. 
'Es ist ein schöner Zug christlicher 

Barmherzigkeit und Vergebung, 
dass diese Patronatschaft, wie so oft 
bei Heiligen, soziale Gruppen der 
Opfer und Täter iri gleicher Weise be­
schützt. 

Büdchenzauber rund um die Evan­
gelische Kirche in Uedem, am Sams­
tag ab 14 Uhr, am Sonntag ab 11 Uhr, 
morgen um 14.30 Uhr erzählt Elisa­
beth Unger erzählt Märchen im Got­
teshaus. 

Markt der Sterne -ein Weihnachts­
markt heute (11-21 Uhr) und auch 
morgen mit verkaufsoffenem Sonn­
tag (11-18/19 Uhr) in Kempen, der 
Thomasstadt mit den Fachwerkhäu­
sern in kopfsteinernen Gassen. 

Mehr als �inhundert Schauspieler_ 
und Statisten versetzen die Besucher 
am heutigen Samstag zwischen 10 
und 19 Uhr zurück in die Zeit um 
1900. Beim Markt „Schöne alte 
Weihnachtszeit um 1900" im festlich 
erleuchteten und autofreien Orts­
kern von Schermb�ck. 

Burgen und Schlösser bieten die 
schöne Kulisse für Weihnachtsmärk­
te - zum Beispiel am Wasserschloss 
Haus Voerde in Voerde, heute zwi­
schen 14 und 22.30 Uhr und morgen 
zwischen 11 und 20 Uhr sowie vor 
dem Schloss Neersen in Willich,' 
Samstag von .13 bis 20 Uhr und 
Sonntag von 10.30 bis 18 Uhr. 

Weitere Tipps zu Weihnachtsmärkten 
gibt es im Internet: niederrhein'...touris­
mus.de {Link: Veranstaltungen) 

Auftakt zum 
Beethoven-Jahr 

Duisburg. 2018 war Karl-Marx-Jahr, 
2019 Theodor-Fontane-Jahr und 
2020 ist-dadadadam! -Beethoven­
Jahr. Zu einer Unsitte geworden ist 
dabei ein werberummeliger Auftakt 
kurz vor Weihnachten. So fällt der 
Startschuss zum deutschlandweit 
gefeierten Beethoven-Jubiläumsjahr, 
kurz: BTHVN2020, an diesem Wo­
chenende. Auch in Duisburg. Der 
voreilige Auftakt soll aber ausdrück­
lich nicht vor einem Besuch der Ver­
anstaltung in der Kultkneipe Lokal 
Harmonie an der Harmoniestraße 
41 in Ruhrort abhalten. Titel: ,,Cee: 

Fahne der 
Veen, 1981. 

Pastoral I Vorspiel: De-Symphonie". 
._Der Komponist W�IT).er Cee möchte 
ab 18 Uhr über Beethovens Sinfonie 

Nikolausbruderschaft . Nr. 6 in F-Dur op. 68, die „Pastorale",
rnrn, LVR-NR-MusEuM diskutieren. 
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